
Schulkooperationen im Badminton 

Eine Zwischenbilanz zur „Halbzeit“ 

Seit Beginn des gerade zu Ende gegangen Schuljahres gibt es eine Kooperation zwischen 
dem 1.BC Wipperfeld 2011 e.V., der Hermann-Voss-Realschule und dem St. Angela 
Gymnasium aus Wipperfürth, sowie der Gesamtschule Marienheide. Der 
Badmintonverein hatte bei seinem Kooperationsangebot jeweils die Interessen der drei 
Schulen abgefragt und dann unterschiedliche Angebote organisiert. Am St. Angela 
Gymnasium startete montagmittags im Anschluss an den Vormittagsunterricht eine 
Arbeitsgemeinschaft zunächst gut ins Schuljahr. Zwei Juniortrainerassistentinnen, die 
selber auf das St. Angela gehen, machten jüngere Schüler*innen der SekI mit der 
Sportart Badminton bekannt. Nach einem guten Start verflachte das Schülerinteresse 
allerdings im Laufe des 1. Halbjahres, so dass die AG leider im 2. Halbjahr nicht mehr 
stattfand.  

An der Hermann-Voss-Realschule wurde in den beiden Sportklassen der Stufen 5 und 6 
mittwochs jeweils zwei Unterrichtsstunden Badminton im Rahmen von zwei 
zusätzlichen Sportstunden angeboten. C-Lizenztrainer und Bundesligaspieler Samuel 
Hsiao unterrichtet unterstützt von den beiden jeweiligen Klassen- und Sportlehrern die 
Klassen jeweils eine Doppelstunde in Badminton. Die Schüler*innen nahmen das 
Angebot gut an und manch einer fand so eine Sportart, die er auf Dauer betreiben will. 
Mittags ging es dann für Samuel Hsiao weiter nach Marienheide, wo er an der dortigen 
Gesamtschule zusammen mit einer Trainerassistentin mit einem „Offenen Angebot“ in 
der Mittagsfreizeit startete, an das sich anschließend eine Arbeitsgemeinschaft (AG) im 
Nachmittagsbereich anschloss. Das Besondere an der AG war, dass sich die 
Teilnehmerschaft nicht nur aus Schüler*innen der Stufen 5 bis 7 der Gesamtschule 
zusammensetzte, sondern auch aus Schüler*innen der beiden Marienheider 
Grundschulen, die entweder im Rahmen der OGS-Betreuung (bei der Heier 
Grundschule), oder aber begleitet von ihren Eltern (Grundschule Müllenbach) an der AG 
teilnahmen. 

Sowohl an der Hermann-Voss-Realschule als auch an den Marienheider Schulen konnte 
im zurückliegenden Jahr das ein oder andere Talent entdeckt und für den 
Badmintonsport gewonnen werden. Beide Schulen und der Verein wünschen sich eine 
Fortsetzung des Projektes im nächsten Schuljahr, die Absprachen zwischen den 
Verantwortlichen auf Schul- und Vereinsseite laufen dazu bereits. Außerdem ist die 
Reaktivierung der Badminton-AG am St. Angela-Gymnasium geplant. An dieser Stelle 
soll nicht unerwähnt bleiben, dass das Gesamtprojekt ohne die großzügige 
Unterstützung der Hans Hermann Voss-Stiftung nicht möglich gewesen wäre, die im 
Sommer 2024 eine Anschubfinanzierung für zwei Schuljahre zugesagt hat. Ob und wie 
sich das Projekt ab Sommer 2026 weiter finanzieren lässt, muss sich im kommenden 
Schuljahr zeigen. 


